
Die Lüge

Die Lüge bleibt niemals gleich als Konstrukt,

sie ist flexibel, sie verändert sich ständig.

Sie ist der Pontifex maximus – das Viadukt.

Anschmiegsam ist sie und überaus wendig!

Wenn du schon glaubst, sie hat ein Gewicht,

dann täuscht sie dich mit ganz neuen Methoden

und hart ist ihr raffiniert inszeniertes Gericht.

Damit entzieht sie der Vernunft jeden Boden.

Was gestern ihr Trick war, ist heute überholt,

sie kommt immer von hinten – das überrascht!

Und wenn sie dir deinen Knackarsch versohlt,

dann fühle dich eben ganz nobel vernascht.

Gestern hieß sie noch „Diktatur“, oder so,

heute verbirgt sie sich in der Demokratie.

Ganz unerschöpflich ist ihr Riesendepot

und selten begreifst du ihr „Wo“ oder „Wie“.

Wenn du nicht aufpasst, nicht vorsichtig bist,

dann narrt sie dich, mit ihren Possen,

denn du bist ja dämlich und in ihre List,

aus Anstand und Ehrlichkeit, heftig verschossen.
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